
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 50-51 (1933)

Heft: 17

Artikel: Altern und Veralten von Gasgeräten

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-582704

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 17.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-582704
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


200 Illustr. Schweiz. Handw Zeitung (Meisterblatt) Nr. 17

nach Arbeiten verwendet man auch farblose und
farbige Brillengläser, die letzteren besonders
bei Arbeiten mit ultravioletter und ultraroter Strahlung.

Altern und Veralten von Gasgeräten.
Ein wichtiges Gebiet, das in Gasfachkreisen immer

noch überaus stiefmütterlich behandelt wird, ist das
Altern und Veralten von Gasgeräten.

Das Altern eines Gerätes, d. h. seine normale
Abnußung, ist im wesentlichen bestimmt durch das
Maß seiner Benutzung und die Art seiner Behand-
lung. In der überwiegenden Mehrzahl derjenigen
Fälle, in denen über Betriebstörungen an Gasgeräten
geklagt wird, die nicht auf Bedienungsfehler zurück-
geführt werden können, werden normale Alterserschei-
nungen die Störungsquelle sein. Diese Erscheinungen
sind bei der überaus einfachen und robusten Bauart,
namentlich der Gaskochgeräte, nicht sehr zahlreich.
Ihre Hauptformen sind: Verschmußung schwer zu-
gänglicher Teile, Korrosionen im Innern der Geräte
bezw. der Leitungen für Gas oder Gasluftgemisch,
Festklemmen oder Ausleiern beweglicher Teile und
Verschraubungen, Brüchig- oder Weichwerden etwa
noch vorhandener Schlauchzuführungen.

Die Gegenmaßnahmen sind oftmals verblüffend
einfach. Da das Altern der Gasgeräte teilweise auch
durch ihre Behandlung bedingt ist, also von den
persönlichen Fähigkeiten und Eigenschaften derjenigen
Hausfrauen abhängt, die sie bedienen, empfehlen
sich als wirksame Gegenmaßnahmen : eine ständige
Beratung der Hausfrauen.

Allerdings ist ein nicht zu unterschäßender Teil
der Gasgeräte heute schon lange in Gebrauch, daß
sie zu alt sind, um vernünftigerweise noch weiter
verwendet zu werden.

Das Verwenden von Gasgeräten hängt nur be-
dingt mit ihrem Älterwerden zusammen. Entscheidend
ist hierbei der technische Fortschritt, der von heute
auf morgen ein Gerät außer Kurs seßen kann. Jede
Verbesserung, die an einem Gerät angebracht wird,
bedeutet für so und soviele andere einwenig mehr
Veralten. Man muß unterscheiden : Technisches und
wirtschaftliches Veralten.

Wir können auf diesem Gebiete viel von Amerika
lernen, wo man dem technischen und wirtschaftlichen
Veralten von Gegenständen in ganz anderem Maße
Rechnung trägt als bei uns. Dort ist man gewohnt,
Geräte, die wirtschaftlich (wie vorstehend geschildert)
oder technisch (wie nachstehend betrachtet) veraltet
sind, nicht wegzuwerfen, sondern an einen anderen
zu verkaufen, in dessen technischen und Wirtschaft-
liehen Arbeitsplan sie noch hineinpassen.

Die Quellen des technischen Veraltens sind in
der technischen Entwicklung der leßten 10—15 Jahre
zu suchen, die sich kurz folgendermaßen kennzeichnet:

1. Umstellung des Gasheizwertes;
2. Entwicklung des herausnehmbaren Brenners;
3. Entwicklung des Doppelsparbrenners mit allen

Varianten der Sparflammenzuleitung und Dros-
selungstechnik ;

4. Entwicklung des rückschlagfreien Brenners;
5. Entwicklung materialgerechter Teile unter be-

sonderer Berücksichtigung der Verschleißpunkte
(Wahl der Brennermetalle, Beweglichkeit ein-
zelner Teile des Herdes zu Zwecken der über-
wachung und Reinigung, Emaillierung von Innen-
teilen, Normung von Einzelteilen zwecks leich-
terer Erseßbarkeit) ;

6. Entwicklung der Geräte nach verbrennungs-
technischen Gesichtspunkten (Herdplattenform,
Brennerform des Brat- und Backofens);

7. Sicherungstechnik (Hahnsicherungen, Zündvor-
richtungen und dergl.);

8. teef nische Entwicklung zum Zweck vereinfachter
Bedienung im allgemeinen ;

9. Drucksteigerung, Druckregelung.
Natürlich ist im Einzelfalle sorgfältig abzuwägen,

welche von den hier angedeuteten technischen Fort-
schritten jeweils von besonderem Werte sind und
welchen Veralterungserscheinungen, die durch sie bei
vorhandenen Gasgeräten hervorgerufen werden, be-
sondere Aufmerksamkeif geschenkt werden muß. Es

brauchen wohl nur die Worte „Kleinstellflamme" und
„Sparbrenner" ausgesprochen zu werden, um die
ganze Schwere und Vielseitigkeit dieses Problems
vor Augen zu führen.

Es genügt also nicht, sich nur mit den neuesten
Instruktionen und Geräten zu befassen, sondern es
ist daneben von größter Wichtigkeit, die bei der
Hausfrau vorhandenen Gerätewerte zu kennen, zu
erhalten und zu heben. (öster. G. u. W.-Install.)

Holz-Marktberichte.
Der Holzmarkt ist bei seiner hochsommerlichen

Phase angelangt. Die Bautätigkeit in den großen
Städten ist befriedigend und dementsprechend auch
der Absaß in Bausortimenten. Dabei wird getrachtet,
möglichst viel Holz bei den Bauten aus heimischer
Provenienz heranzuziehen.

An Preisen seien einige Notierungen der Zürcher
Holzbörse angeführt. Rundholz: Baustangen ab Zürich
35 Fr., Langholz franko Buchs oder St. Margrethen
25.50 bis 32.50 Fr., Bloch-Rundholz, österreichisch, 1.

bis 3. Klasse, franko Grenze 23 Fr., Fichtenstamm-
holz, reichsdeutsch, unverzollt Schaffhausen 25 Fr.,
Fichtenstämme franko Buchs-St. Margrethen, la. Erd-
stämme, 46 Fr., Eichenstämme, unverzollt Basel 28 Fr.,
Nußbaumstämme, unverzollt Basel 185 Fr. Schnitt-
material : Bauholz nach Liste ab Bern 60 bis 62 Fr.,
Bodenriemen, 1., 2. Klasse, ab Luzern 90 Fr., Kloß-
bretter, 1., 2. KL, verzollt Grenze 90 Fr., Kürzungs-
bretter, unverzollt Grenze 32 Fr., Föhrenbretter, stei-
risch, ab Zürich 110 Fr., ab Baselland 180 Fr., Lärchen-
bretter, steirisch, ab Zürich 120 Fr., Buchenschnitt-
material ab Baselland 85 Fr., gedämpfte Ware 120
bis 130 Fr., Eichenbretter, la. inländisch, 160 Fr.

Totentafel.
* Alfred Jeanmaire, Architekt, Lehrer der

Bautechnischen Abteilung des Kantonalen Tech-
nikums in Biel, starb am 23. Juli.

Verschiedenes.
Die Aufgaben des Basler staatlichen Kunst-

kredites für 1933. (Korr.) Nur zwei allgemeine
Wettbewerbe sind diesmal für die Basler und die in
Basel ansässigen Künstler ausgeschrieben, nämlich
erstens eine allgemeine Ideenkonkurrenz zur Aus-
schmückung des Musikpavillons in dem zur
öffentlichen Anlage umgewandelten alten Friedhof
von Riehen, wobei es sich um die farbige Ge-
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nscki/^rissitsn vsrwsncist msn suck, tsrlsloxs unci
tsrlsigs krillsnglsxsr, ciis Istztsrsn lssxoncisrx
issi Arösitsn mil ultrsviolsttsr unci ultrsrotsr 5trsk>lung.

ältern unll Veralten von bszgeraten.
^in wiclitigsx Osisist, cisx in (Osxtsclikrsixsn immer

nocln üissrsux xtistmüttsrlicli isskisncislt wirci, ixt cisx
/^Itsrn unci Vsrsltsn von Osxgsrstsn.

Osx ältern sinsx (ssrstsx, ci. >1. xsins normsls
/^önutzung, ixt im wsxsntlickisn lssxtimmt ciurcki cisx
I^Iskz xsinsr ösnutzung unci ciis /^rt xsinsr Lstisncl-
lung. in cisr ülssrwisgsncisn ^Islir^slil cisrjsnigsn
I^slis, in cisnsn ülssr kstrisisxtörungsn sn (Osxgsrstsn
gsklsgt wirci, ciis nicist sut Lsciisnungxtslslsr Zurück-
gstülnrt wsrcisn können, wsrcisn normsls/^ltsrxsrxciisi-
nungsn ciis Ttörungxgusils xsin. Oisxs ^rxctisinungsn
xinci lssi cisr üösrsux sintsctisn unci rolsuxtsn ksüsrt,
nsmsntlicin cisr (Osxkockigsrsts, nickit xslir ^stilrsicli.
llirs KIsupttormsn xinci: Vsrxciimutzung xclnwsr ^u-
gsngliclssr Isils, Korroxionsn im innern cisr (Osrsts
ös^w. cisr Leitungen tür (Osx ocisr (Osxluttgsmixcli,
I^sxtklsmmsn ocisr /Xuxlsisrn lsswsglictisr Isils unö
Vsrxctirsuöungsn, Vrückiig- ocisr Wsictiwsrclsn stws
nocii vorlisnclsnsr 5clilsucti^utülirungsn.

Ois (Osgsnmskznstimsn xinci ottmslx vsrölüttsncl
sintscii. Os cisx 40tsrn cisr (Osxgsrsts tsilwsixs sucti
ciurcki ilirs kslisncilung issciingt ixt, slxo von cisn
psrxönliclisn t-sliigksitsn unci ^igsnxctisttsn cisrjsnigsn
kisuxtrsusn sistisngt, öis xis lssciisnsn, smptstilsn
xicli s>5 wirkxsms (Osgsnmskznstimsn : sins xtsnciigs
ösrstung cisr KIsuxtrsusn.

/^llsrciingx ixt sin nictit ^u untsrxclistzsncisr Isil
cisr (Osxgsrsts kisuts xckion lsngs in (Osörsucli, cislz
xis ?u sit xinci, um vsrnünttigsrwsixs nocti weiter
vsrwsncist ^u wsrcisn.

Osx Vsrwsncisn von (Osxgsrstsri tisngt nur k>s-

clingt mit ilnrsm ^itsrwsrcisn -uxsmmsn. ^ntxciisiclsnci
ixl ìíisi-ôsi cis»ê Isciinixckis l^oàii^itt, clsi- von iisuis
suj moi-gsn sin (Osml suizs^ Kui-x xsi^sn ksnn. Iscis
Vsi-ösxxsl-ung, ciis sn sinsm <Os^si sngsöcsciii wirci,
izscisuist lu»" xo unc! xovisis sncisl's sinwsnig msiic
Vscsiisn. I^Isn mu^ unisi-xciisiclsn: Isciinixclisx unci
wirixciisiiiiciisx Vsi'sitsn.

Wi>- können sus ciisxsm (Osöisls viel von Amsciks
isl'nsn, wo msn cism ssciinixckien unci wiöxciisssiiciisn
Vsi-silsn von Osgsnxisncisn in gsn^ sncisrsm s^Iss;s
ksciinung s^sgi six ösi unx. Ooö ixi msn gswokini,
(Oemis, ciis wii-sxckisssiicli (wie vocxssiisnci gsxciiiicisö)
ocisr ssciinixcki (wie nsciixsskisnci öslrsciisss) vsi-siisi
xinci, nickii wsg^uws^ssn, xonciscn sn einen sncisfsn
?u vsrksussn, in cisxxsn isciinixciisn unci wiöxciisss-
iiciisn /^^issiìxpisn xis nocki iiinsinpsxxsn.

Ois (Ousiisn cisx ssciinixckisn Vsrsiisnx xinci in
cisi- isckinixciisn ^ntwickiung cis^ isi;ssn 10—15 iskii-s
^u xuckisn, ciis xicii kui-? soigsnciScmskzsn ksnn^sickinel:

1. Omxlsiiung cisx (Osxiisi^wsösx;
2. ^niwickiung cisx iismuxnsiimissi'sn öi-snns^x i

Z. ^nlwickiung cisx Ooppslxpsi'lsi'snnsi'x mis siisn
Vsrisnlsn cisc Tpsöismmsn^uisisung unci Oi-ox-

xsiungxisckinik!
4. Entwicklung cisx rückxclilsgscsisn öi'snnsi'xi
5. Entwicklung msss^islgsmciitsi' Isils untsr lss-

xoncisi's»' ksrückxiciitigung cisi' Vsi-xclilsiszpunkts
(Wstil cisc kcsnnsi-mstslls, öswsglicliksit sin-
^sinsl- Isils cisx klsi'cisx ^u Zwecken cisi- Oissc-
wscsiung unci ksinigung, ^msillisrung von Innen-
tsilsn, I^Iofmung von ^in?sltsilsn ^wsckx lsicli-
tersi- ^>-xst;össksit)

6. Entwicklung cisi' tOsrsts nscki vsi'öi'snnungx-
tsclinixclisn (Osxictisxpunktsn (kisi-ciplstssnsc»'m,
örsnnsi'soi'm cisx örst- unci ösckossnx)i
5ictisrungxtsclinik (klsiinxiclisl'ungsn, ^üncivoi'-
nckitungsn unci ciscgl.)i

3. sect nixctis Entwicklung ^um ^wsck versintsclitsr
ösciisnung im sllgsmsinsn i

Ocuckxtsigsi-ung, Oi-ucki^sgslung.
l^istüi-licki ixt im ^in^sltslls xoi'gtsltig sö^uwsgsn,

wslckis von clsn kus^ sngscisutstsn tsckinixclisn I^oö-
xciiottsn jswsiix von lssxoncisi-sm Wsrts xinci unci
wslckisn Vsmitsi'ungxsi'xcsisinungSn, ciis ciumii xis ösi
vossisnösnEn (Osxgsl-stsn lnsl-vol-gsmssn wsl-cisn, ös-
xoncisi's ^utmsrkxsmksit gsxclisnkt wsccisn mul^. ^x
lsrsuciisn woinl nu^ ciis Wo>-ts „Xlsinxtslislsmms" unci
,,5ps>'ii»'snns>'" suxgsxpl-ociisn ^u ws^cisn, um ciis

gsn^s 5cliws>'s unci Vislxsitigksit ciisxsx ?>-oölsmx
voc ^ugsn ?u tûticen.

^x genügt slxo niclit, xicli nur mit cisn nsusxtsn
lnxtruktionsn unci <Osrstsn ^u lsstsxxsn, xoncisrn sx
ixt cisnslssn von grölztsr Wickitigksit, ciis Issi cisr
kisuxtrsu vorlnsncisnsn <Osrstswsrts ?u kennen, ?u
srtisltsn unci ^u iisösn, (îOxtsr. <O. u. W.-inxtsii.)

^svkîberîckîe.
Der Hoîrmsrllî ixt ösi xsinsr kiociixommsrliclisn

s-'lisxs sngsisngt. Ois ösutstigksit in cisn grotzsn
Äscitsn ixt lsstriscligsnci unci cismsntxprsciisnci sucln
cisr /^ôxsh in ösuxortimsntsn. Osissi wirci gstrsciitst,
möglictixt viel kiol^ ösi cisn ösutsn sux tisimixciisr
I^rovsnisn? iisrsn^u^islisn.

^n t'rsixsn xsisn einige l^iotisrungsn cisr /ürckisr
klol^öörxs sngstükirt, l?unciliol?: ösuxtsngsn sö ^üricli
Z5 I^r., i.sngliol^ trsnko öuctix ocisr 5t. tvls^^iisn
25.50 öix 32.50 I^r., ölocsi-l?uncik>ol^, âxtsrrsicsiixcki, 1.

öix 3. Klsxxs, trsnko (Orsn^s 23 t^r., I^ickitsnxtsmm-
tiolzi, rsiclixcisutxcki, unverzollt Zctisttkisuxsn 25 t-r.,
I-iclitsnxtsmms trsnko ôuck>x-5t. l^lsrgrstlnsn, ls. ^rci-
xtsmme, 46 I'r., ^ictisnxtsmms, unverzollt ösxsi 23 s-r.,

I^ulzlssumxtsmms, unverzollt ösxsl 185 t--r. 5ctinitt-
mstsrisl: ösuliol? nscli l_ixts sö Lern 60 öix 62 I^r.,

öocisnrismsn, 1., 2. Xlsxxs, sö l_u?srn 90 t-r., Klotz-
Isrsttsr, 1., 2. Kl., verzollt <Orsn^s 90 l^r., Kür^ungx-
lsrsttsr, unverzollt (Orsn^s 32 I^r., l^ötirsnörsttsr, xtsi-
rixcti, sk> /üricli 110 I^r., sö ösxsllsnci 180 t^r., i.srctisn-
örsttsr, xtsirixcli, sö ^üricli 120 lì, öuclisnxclinitt-
mstsrisl sis ösxsllsnci 85 t-r., gscismptts Wsrs 120
lsix 130 s-r., ^iclisnörsttsr, ls. inisnciixcls, 160 l-r.

Votentsie!.
» älirer! ^esnmsirs, ^rckitekt, I.ekrsr cter

Zsuîeckniîcken Abteilung <Iel Kantonalen 7e«k-
nikumk in kiel, xtsrls sm 23 tuli

Vsktckieclsnez.
vie äukgsbsn riex vsîler îtsstlicksn Kunlt-

kreciitek kür 1?Z3. (Korr.) Klur ?wsi sllgsmsins
Wsttöswsrlss xinci ciisxmsl tür ciis ösxlsr unci ciis in
ösxsl snxsxxigsn Künxtlsr suxgsxclsrisissn, nsmlicls
srxtsnx eins sllgsmsins lcissnkonkurrsn^ ^ur /^ux-
xclimückung cisx Kluxikpsvillonx in cism ?ur
öttentiictisn ^nlsgs umgswsncisitsn sitsn t-riscitiot
von kislisn, woissi sx xicti um ciis tsrlsigs <Os-
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